
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 18=38 (1872)

Heft: 22

Artikel: Das eidgen. Militärdepartement an die Militärbehörden der Kantone

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-94652

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-94652
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


175 -
3n bem SBerf barf man feine fn ba« ©injelne

gebenben Sarftellungen »on ©efedtcn fucben, biefe

finb bem grofjen ®eneralftab«werf oorbebalten, ba«

gegen erbalten wir efnen böcbft intereffanten Uebcr-

blid über bie Dperationen, ibren 3«fammenbang,
nebft Slngabett über ba« Berpfleg«=, ©ifenbabn= unb

©tappenwefen,
Sem Sßcrf ift eine genaue Ucberftd?t«tarte be«

Ärieg«fcbauplat)e« beigegeben. E.

Watt eibgen. Ulilitärbepartement an bie JUilitär-
beljörben ber Äantone.

(Sßcm 17. 2)cat 1872.)

Sffiir madjen Sfjncn tie ÜRIltbellung, bap bie «Berwaltung be«

eibg. Äticg«materiaf« angewiefen werben ifl, webet ten Dfpjieren
be« citg. ©tabeö y nod) ben berittenen Dfpjieren ber fantonalen

Sruppen, welche in eitg. ©djulen unb Äurfe beortevt werten,

<Bfcmait«iüpungSgcgcnpättbc au« ben eibg. ÄrfegSbcpct« ju »ev«

abfetgen.

SBir erfudjen ©fc baber bte berittenen Dfpjfere St;rc9 Äen=

tlngcnt«, weldje in eibg. ©ienft treten, mit »ollpänbfgcn
gicitjeugen, (Bfcrbcbcrte, ©taftgurt unb Äopffäde inbegriffen, fnä«

fünftig aufJrüftcn 3U wellen.

Sin bie Dffijiere be« clbg. ©tabe«.

(Sßcm 17. 2»ai 1872.)

Sffifv tneicfjcn Sbncn bfe SOJitthcftung. tnfj bie «Berwaltung beä

eibg. ÄrlcgSinateriai« ben SBcfeljl crtjalten Ijat, ten Dfpjieren
be« eibg. ©tabe« in eibg. SMilitätfdjulen unb Surfen fclnertcf

SfSfcrbcauStüpungSgcgenpänbe aus ten eibg. Ärieo«tcpot« mehr

»ctabfolgcn ju laffen. Sffifr erfudjen ©ic, in biejenigen Äurfe,
in weldje ©ie beritten cber wemgpen« mit SUeftjcug »erfeben

ctufgcbctcn werben, jeweifen ein »olipönbige« Sflcitjeug,

$ferbcbecfe, (Mint ur.b Äopffäde inbegriffen, (nsfuuftig mitju«

bringen.

31 u 0 l a n ir.

©eutfdjc« Dt e f dj. (©fe Slufnabme«Sfsrüfungcn für tie
ÄtiegSafatcmie 1872.) ©ic Prüfungen, weldje biejenigen Dfp«
jleve abzulegen t)a6en, bie im Sabre 1872 in tie leniglidjc
ÄtfcgSafabemie aufgenommen jit roerben roünfdjen, finb nunmehr

beenbet; biefelben würben wie alljährlich unb — wie bfe« burd;

tie aUerbödjftc Äabtnctäotbve »om 3. ©ejember 1825 sorge«

febvteben tft — fn ©egenwart ter im ©tation«orte ber efnjcl«

nen ©cncraUÄommanbo'« »erfammetten Äommffponen, beten

Sßcrp^cnbcr ter bejüglidje (Stjcf beä ©cnctalpabc« ip, abgchal«

ten, pe untcrfdjfeben pdj aber in biefem grüöj.iijre »on ben bl««

hevlgcn Prüfungen wefentlid) burdj jwei »erfud)«wc(fe eingeführte

fünfte. 3utlädjp uiuptcn tfe anjuferttgenben arbeiten nämlidj

„ohne SBenutjung gebrudter ober nadjgefdjrfcbencr Jpülfsmittct"
unb ferner „innerhalb eine« fcpgefcijtcn Scfhnape«" ausgeführt

roerben. ©lefe beiben gorberungen rourben mit fjöhcrcr ©eneh«

migimg gepellt, um bie «Bcurtbcitung bet arbeiten turä) bie

®tubten<Äotnm(fpoit für alle Slfpirantcn fo glcidjförmig wie it«

genb möglldj ausüben ju fönnen; pe entfpredjcn beibe »öUfg

bem mititärifdjen «Bebütfnip, baS erlangte poptf»e Sffiiffen audj

jcben Slugenbtid jut freien «Beifügung fm Äopfe ju tjaben une

nidjt erft auf3 mitgebtadjten §üifämittc!n ergänjen ju muffen,

abet audj biefee! Sffiiffen in fürjcpct gifp ju einem Haren, feilen

(Sntfdjlup »crwert(jen ju fönnen. SDfc ©.genpänte, auf weldje

pdj bte einjelnen »cn jebem Slfpirantcn ju Iöfenbcn Slufgaben

füt ba« Sab* 1872 bejogen unb ju bereu «Bearbeitung tat 3ÄÜ«

belügen »on Sogarfthmcn« tafeln geboten, baS eine« franjöpfdjen
Sffiörtctbudjc« gepattet war, waren im SlUgcmctticn au« ber

üÄaihematif je eine atgebraifdje unb eine geomcirifdje Slufgabe,

au« ben bfporifdjen SBiffenfdjaften eine Slufgabe an« bem 18.

Sabrljunbcrt unb eine au« ter ©cograpljie »on (J-uropa; au«
ben milftärifdjcn Sffiiffcnfdjaftcn je eine Slufgabe au« ber gelb«

«BcfepfgungSfunP, bet permanenten gortipfatfon, bet Sffiaffcntcbre,
ber SEaftif unb bem SBcvcfdje bc« milftcirlfdjcn Shifncfjmcn«; jut
«Prüfung fn bet ©pradjfcnntnip war eine Slufgabe in franjö«
pfdjer ©pradje gepellt woiben. ©ie fammttidjen Slufgaben wut«
ben ben Slfpfranten »on ber Äomntlfpon unmittelbar »or ber

Slnfcvtigung ber Sßrüfung«atbc(ten jugteidj mit ber für fie .be«

»(tilgten Seit befannt gemacht. SBei bem CSrfdjcIncn »ot ber

Äommifpon b«t jeber ber ju prüfenben Dfpjiere feine Sebcn««

befdjreibung, bauptfädjlidj auf ben ©ang feiner geipigen @nt«

wfdlung unb auf tie Slrt feinet SÖorbcreitung jum gäbnbtidj««
unb Dfpjier«eramcn in bcutfdjer unb franjöpfdjet ©ptadje, fowie
einen »on ihm fdbPpänbig angefertigten ©ituation«pIan ju über«

geben. Slupcrbem aber Bat ein (Sttafj bet ©encrat«3nfpcftfon
be« 2Jtilität«(itjichung3« uno SSilbung«wcfen« »om i. ©ejembet
1871 ben (äraminanben ©elegenljeit gegeben, audj auf bem ©c«

biete bet wiffcnfdjaftlfdjen Sitcratur f(jre Äenntniffe, fowie bfe

befonbern Stcfultate itjte« ©tiibfum«, unter au«gebe(jntcr 33c«

nufjung »on ©rudfdjriften barjuthun, inbem jum erften ÜÄatc

bie Söfung eine« ber Sfjcmata für freiwillige Sltbelten anheimge«

ftefft wuibe. CS« ip bie« eine neue fcgcnSteidjc (Jfnrfcbtung be«

»fefvetbienten ©eneral« ». ^Bender, ber auf bem gdbc bet wiffen«

fdjafttidjen Siltung unfeter Dfpjicrforp« bcteii« reidjc Serheeren

gefammett tjat. Um aber auch einem giepern Ärcifc eine 3bec

ba»on ju geben, bap unfere Dfpjfere fefne«t»cg« fo wenig ges

lernt baben, »Ic einjelne ©tiuimcn aui nlctjtmilitcirifctjcn Ärci«

fen bei iljncn paffenber ©elegenheit behaupten inödjten, feien hier

fdjlfcfjlld) nodj biejenigen Themata angeführt, weldje ju ben bie««

jährigen freiwilligen Slrbeltcn für tie Sßtüfung jum (äintrftt in
ben Stirfu« ber Ärfeg«afabemfe aufgegeben waren. CS« waren

beren fünf: „Sffiorauf beruhte bet Slntagoni«mu« jwifdjcn Sltfjcn
uub ©patta? — SOcrgleldjung ber Unterwerfung ©afllen« burd)

Säfar mit ber «Bcjwbgung granfteich« burch *'c beutfdje Slrmft

im genüge 1870—71. — Sharafter unb Sffiftfungcn ber SÖolf««

aufgebete in bev franjöpfdjcn SRe»olutlon, im fpanlfdjen SOer«

thcibigungefrlegc gegen Napoleon unb fm Äriege 1870—71; —
über ben SBcrttj »on ©egur'« Histoire de Napoleon et de la
grando armee pendant l'annße 1812 al« ©cfdjtdjt«guel(c; —
unb bie «Bebeutung be« SRtjcine« unb ber ©onau für bfe Äulttir«

(Sntividlung ©eütfdjtanb« nadj ben natürlldjen «Berljäliniffcn unb

bem (Sänge bet ©cfdjidjte." ('S. 35c. 3.)
'

granfreid). (Hebet einige «Bunfte jn ber ÜRilitär«Dlcor*

ganifatlon). ©et „Spectateur militaire" fdjtclbt: ©ie fran«

jöpfdjcn Äompagnien haben eine »iel ju geringe"(Sffeftbpärfc.
Sffienn man ba»on au«gcht, baf) 1000 SKann eine paffentc

©tärfe für ein 33ataiü"on abgeben, fo würbe bie« 166 ÜRann

für jcoe ber fedj« Äompagnien au«madjen, allein bie franjöpfdje

Äompagnie tp weit fdjwädjer. Stamcntlfdj gilt bfe« »om gric«

ben«paube, wo ihre ©tärfe oft auf 50 ÜJcann fjetabpnft. ©lefe

Safjl abet fft ungenügend, um ben geilten eine foldje (Srjfeljuug

ju geben, bap pe baturdj jum ©fenp im gelte befähigt wetben.

SSci einet fo geringen ©tätfe fönnen bie Seute nidjt lernen, wie

pe pdj bei ben »erfdjlebcnen SSotfonnnntPcn auf bem ©djladjt«
fclr-e ju benehmen haben, ©ic ©tellung bc« Äompagnie«Gljef«

| fn bet franjöpfdjcn Sltmee ip eine »Iel ju abhängige uub un«

felbppänbigr. ©em Sicgtement gcinäp ip er »»hl für blc Slu««

i hitbung ber Äompagnie »ctantwottlidj, unb e« wirb fljm nad)

I tcnifctbcn aud) jlcmlidj freie §anb gclaffen, allein in ber SBrarl«

pellt pdj tie Sache nidjt fo, ba blc Ijöhcrn Dfpjiere pdj »fei

ju feljr in ba« ©etail be« ©ienpc« mifdjen, für wctdjeS fte

ganj genaue ©cijcma« ausgeben, bereu Einhaltung pe auf«

vtcugftlidjfte überwachen. §Ur feilte man pdj bie preupifdjen

öimldjiungcn jum SDiuftcr nehmen, unb jwar gilt bie« nidjt
allein »on bet Snfantcvlc, fonbern aud; »on ben anbern Sffiapen.
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Jn dcm Werk darf man keine tn das Einzelne

gehenden Darstellungen von Gefechten suchen, diese

find dcm großen Generalstabswerk vorbehalten,
dagegen erhalten wir einen höchst interessanten Nebcr-
blick über die Operationcn, ihren Zusammenhäng,
nebst Angaben über das Berpflcgs-, Eisenbahn- und

Etappenwcsen.
Dcm Werk ist eine genaue Uebersichtskartc des

Kriegsschauplatzes beigegeben.

Das eidgen. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Aantone.

(Vom 17. Mai 1872.)

Wir machen Jhncn die Mittheilung, daß die Verwaltung des

cidg. Kriegsmaterials angewiesen morden ist, weder den Offizieren
deö cidg. Stabes, »och den berittenen Offizieren dcr kantonalcn

Truppen, wclche in cikg. Schulcn und Kurse bcorvcrt werdcn,

PfcrceausiüstungSgcgcnständc aus den cidg. Kricgsdcpois zu

verabfolgen.

Wir crsuchcn Sic daher, die berittenen Offiziere Ihres
Kontingents, wclchc in eidg. Dicnst trete», mit vollstandigcn
Ncitzcugcn, Pserdedcckc, Stallgurt und Kopfsäckc inbegriffen,

inskünftig ausrüsten zu wollen.

An die Offizicre des eidg. Stabcs.

(Vom 17. Mai 1872.)

Wir machen Ihnen dic Mittheilung, daß dic Vcrwaltung dcS

cidg. Kriegsmaterials dcn Bcfchl erhalten hat, den Offizieren
dcs eidg, Stabcs in cidg. Militärschulcn und Kursc» keinerlei

PferdcauSrüstungSgcgenstände aus ren eidg. KrieaSdcpotS mehr

»crabfolgcn zu lusscn. Wir crsuche» Sie, in diejenigen Kursc,

in wclche Sie beritten odcr wenigstens mit Rcitzcug »erschcn

aufgeboten wcrdcn, jcwcilcn cin vollständiges Reitzeug,

Pfcrdcdecke, Gurt »r.d Kopfsäckc inbegriffen, inskünftig
mitzubringen.

Ausland.
Deutsch cs Reich. (Die Aufnahme-Prüfungen für dic

Kriegsakademie 1372.) Die Prüfungen, wclche diejenigen Offiziere

abzulegen habe», die im Jahrc 1872 i» die königliche

KricgSakadcmie aufgenommen zu werdcn wünsche», sind nunmehr

beendet; dieselben wurden wie alljährlich und — wic dicS durch

die allerhöchste KabinctSordrc vom 3, Dczcmbcr 1825
vorgeschrieben tst — in Gegenwart der im Stationsorte dcr einzclncn

Gcncrale Kommando's versammelten Kommissionen, dcrcn

Vorsitzender dcr bezügliche Chef des GcncralstabcS ist, abgehalten,

sic unterschieden sich aber in dicscm Frühjahre «on den

bisherigen Prüfungen wesentlich durch zwei vcrsuchSwcisc eingeführte

Punkte. Zunächst mußten dic anzufertigcnden Arbeiten nämlich

„ohne Benutzung gedruckter oder nachgeschriebener Hülfsmittel"
und ferner „inncrhalb ciues fcstgcsctzten Zeitmaßes" ausgeführt

wcrdcn, Dicse beiden Forderungen wurden mit höherer

Genehmigung gcstcllt, um dic Bcnrlhcilung dcr Arbcitcn durch dic

Studien-Kommission für alle Aspiranten so gleichförmig wic

irgcnd möglich ausüben zu können; sic cntsprcchcn beide völlig
dem militärischen Bcdürfniß, das erlangte positive Wissen auch

jcdcn Augenblick zm frcicn Verfügung im Kopfe zu haben und

nicht crst aus mitgebrachten HüifSmittcl» ergänzen zu müsse»,

aber auch dieses Wisse» in kürzester Frist zu einem klaren, fesic»

Entschluß verwerthen zu könncn. Dic G.gcnstände, auf welche

sich die cinzcinen »on jedem Aspiranten zu lösenden Aufgaben

für das Jahr l 872 bczogcn und zu denn Bcarbcitung ras

Mitbringen von Logarithmen - Tafcln gcbotcn, das cincS französischen

Wörterbuches gestattet war, waren im Allgcmcincn aus der

Mathematik je eine algebraische und eine geometrische Aufgabe,

aus den historischen Wissenschaften eine Aufgabe aus dcm 13,
Jahrhundert nnd eine ans dcr Geographie von Europa; aus
dcn militärischcn Wissenschaften je einc Aufgabe aus dcr Feld-
BcfcstigungSkunst, der permancntcn Fortisikation, dcr Waffcnlehre,
dcr Taktik und dcm Bereiche des militärischen AufnchmcnS; zur
Prüfung in dcr Sprachkcnntniß war eine Aufgabc in franzö-
fischcr Sprache gcstcllt wvidcn. Die sämmtlichen Aufgaben wur«

dcn dcn Aspiranten von dcr Kommission unmittclbar »or dcr

Anfertigung dcr PrüfmigSarbciten zugleich mit der für ge

bewilligten Zcit bekannt gemacht. Bci dcm Erscheinen vvr der

Kommission hat jeder der zu prüfenden Ofsiziere seine LcbcnS-

bcschrcibuug, hauptsächlich auf den Gang seiner gcistigcn
Entwicklung und auf dic Art seiner Vorbereitung zum FähndrichS-
und OffizierScrame» in deutscher und französischer Sprache, sowie

cincn von ihm srlbstständig cmgcfcrtigtc» Situationsplan zu über-

gcbcn, Außcrdcm abcr hat ei» Erlaß dcr Gcneral-Jnspektion
des Militär-ErzichungS- und BildungSwcsens vom 1. Dczcmbcr
1871 dcn Eraminandcn Gelegenheit gcgcbcn, auch auf dcm

Gebiete dcr wissenschaftlichen Literatur ihre Kenntnisse, sowic die

besondern Resultate ihrcS Studiums, untcr ausgcdchntcr

Bcnützung von Druckschriften, darziithu», indcm zum ersten Male
die Lösung eines der Themata für freiwillige Arbeiten anhcimge-

stcllt wurde. Es ist dics cine ncuc scgcnSreichc Einrichtung des

vielverdiciitcn GcncralS », Pciickcr, dcr auf dcm Felde dcr

wisscnschaftlichc» Bildung unscrcr OffizicrkorpS bcrcitS reiche Lcrbeercn

gesammelt hat. Um aber auch cincm größer» Kreise cine Idee

davon zu gcbcn, daß unscrc Offizicre keincSwcgS so wcnig ge«

lernt haben, wic cinzclne Stimmcn aus nlchtmilitärischcn Krci-
scn bci ihnen passender Gclegcnhcit bchaupten möchten, seien hier

schließlich noch dicjcnigcn Themata angeführt, wclchc zn den dicS-

jährigcn freiwilligen Arbeiten für die Prüfung znm Tintritt tn

dc» Cursus der KricgSakadcmie aufgcgcbcn waren. Es warcn

dcrcn fünf: „Worauf beruhte dcr Antagonismus zwischcn Athen
und Sparta? — Vcrgleichung dcr Unterwerfung GallicnS durch

Cäsar mit dcr Bczwwgung Frankreichs durch dic dcutschc Armée

im Fcldzüge 1870—71. — Charaktcr „nd Wirkungen dcr Volks-

aufgcbrtc in dcr französifchcn Revolution, im spanischen Ver-

thcidignngskricgc gcgcn Napolcon nnd im Kricgc 1870—71 ; —
übcr dcn Wcrth »on Scgur's Histoire às Karwlson et às I«,

grsnclv armés psnàant I'nrivös 18t2 als GcschichtSquellc; —
und die Bedeutung des Rheines und dcr Donau für die Kultur-
Entwicklung Deutschlands »ach dcn natürlichcn Verhältnissen und

dcm Gange dcr Geschichte." (A. M. Z.)
'

Frankreich. (Ucbcr cinige Punkte in dcr Militär-Rcorganisation).

Dcr ^Spectateur militaire" schreibt: Dic
französischen Kompagnien haben cine »icl zu gcringe'Effektivstärke.

Wcnn man davon ausgeht, daß IM» Man» einc passende

Stärke für cin Bataillon abgcbc», so würde dirs 166 Mann

für jede dcr scchs Kompagnien ausmachen, allcin die französischc

Kompagnie ist weit schwächer. Namentlich gilt dics vom Frie-
dcnSstande, wo ihrc Stärkc oft auf SO Mann herabsinkt. Diese

Zahl aber ist ungenügend, um den Lcutcn cine solche Erziehung

zu gcben, daß sie dadurch zum Dienst im Felce befähigt werdcn.

Bei ciner so geringen Stärke könncn die Lcutc nicht lcrncn, wie

sie sich bci den vcrschicdcncn Vorkommnisscn auf dcm Schlachtfclde

zu benehmen haben. Dic Stcllung tes Kompagnic - ChcfS
ì in der französischen Armee ist cine vicl zu abhängige und un-

selbstständigc. Dcm Règlement gemäß ist cr wohl für die AuS-

j bildung dcr Kompagnic verantwortlich, und eê wird ihm nach

i dcmsclbcn auch zicmlich freie Hand gclasscn, allcin in dcr Praris
stellt sich dic Sache „icht so, da dic höhcrn Ofsiziere sich »icl

zu sehr in das Dctail deö Dienstes mischcn, jür wclchcs sie

ganz genaue Schemas ausgeben, dcrcn Einhaltung sic auf's

Acugstlichste überwache». Hi.r solltc man sich die prcußischcn

Einrichtungen zum Muster nehmen, und zwar gilt dicS nicht

allcin von tcr Infanterie, sondern auch »on dcn andcrn Waffen.
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